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„Als ehemalige Mathematiklehrerin bin ich beeindruckt von der 
Begeisterungsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler über den 
Mathematikunterricht hinaus. Bei diesem besonderen Wettbe-
werb sind neben den mathematischen Kenntnissen Teamfähig-
keit und Organisationsfähigkeit in einer größeren Gruppe ge-
fragt – Kompetenzen, die in der heutigen Zeit immer wichtiger 
werden“, so Dr. Susanne Pacher. 

Hintergrundinformationen: 
Die Idee zum internationalen Klassenwettbewerb hatten Ma-
thematiklehrer aus Straßburg. 1989 wurde „Mathematik ohne 
Grenzen“ als deutsch-französischer Wettbewerb mit 2.000 
Schülern ins Leben gerufen. Die Besonderheit des Wettbe-
werbs ist die gemeinsame Lösung der Aufgaben durch die 
ganze Klasse. In zwei Schulstunden mussten die Klassen 9 
zehn Aufgaben lösen. In den Klassen 10 waren es 13. Als Aus-
druck der Internationalität des Wettbewerbes wurde eine der 
Aufgaben in Englisch, Französisch, Spanisch und Italienisch 
gestellt und war in der gewählten Fremdsprache zu lösen.  
 

 

Bezirksrat der AOK Ulm-Biberach: Gesundheits-
reform im Fokus 
Der Bezirksrat der AOK Ulm-Biberach hat sich in seiner jüngs-
ten Sitzung mit der laufenden Gesundheitsreform sowie den 
geplanten Regelungen des Beitragsstabilisierungsgesetzes 
(BStabG) befasst.  
Das Gremium bewertet die Zielrichtung des Gesetzes grund-
sätzlich positiv. Die stärkere Orientierung der Ausgabenent-
wicklung an den tatsächlichen Einnahmen der gesetzlichen 
Krankenversicherung ist aus Sicht der Selbstverwaltung ein 
wichtiger Schritt, um die Finanzstabilität der GKV langfristig zu 
sichern. Gleichzeitig sieht der Bezirksrat erhebliche strukturelle 
Schwächen im vorliegenden Entwurf. Insbesondere die geplan-
te dauerhafte Absenkung des Bundeszuschusses um zwei 
Milliarden Euro jährlich wird kritisch bewertet. Diese Entschei-
dung verschärfe bestehende Finanzierungsprobleme, anstatt 
sie zu lösen. 
„Die dauerhafte Kürzung der Bundesmittel verschiebt die Las-
ten einseitig auf die Beitragszahlenden“, sagt Götz Maier, Vor-
sitzender des Bezirksrats der AOK Ulm-Biberach. 

„Die gleichzeitig vorgesehene Anhebung der Bundesmittel für 
die Finanzierung der GKV-Beiträge von Bürgergeldbeziehen-
den bleibt deutlich hinter dem tatsächlichen Finanzierungsbe-
darf zurück. Das schafft neue Ungleichgewichte im System. Die 
Beitragszahlenden dürfen nicht dauerhaft Aufgaben finanzie-
ren, die gesamtgesellschaftlicher Natur sind und deshalb aus 
Steuermitteln getragen werden müssen.“ 
Ein weiterer Schwerpunkt der Sitzung war die beitragsfreie 
Familienversicherung. Der Bezirksrat bekräftigte seine Forde-
rung, dieses solidarische Kernelement der gesetzlichen Kran-
kenversicherung zu erhalten. Gerade vor dem Hintergrund 
steigender Lebenshaltungskosten und wachsender finanzieller 
Belastungen für viele Haushalte sei eine verlässliche Absiche-
rung von Familien von besonderer Bedeutung. „Die beitrags-
freie Familienversicherung ist weit mehr als eine sozialpoliti-
sche Leistung, sie ist ein tragender Pfeiler unseres solidari-
schen Gesundheitssystems. Sie gewährleistet, dass Kinder 
sowie nicht erwerbstätige Ehe- und Lebenspartner unabhängig 
von ihrem Einkommen umfassend abgesichert sind“, sagt 
Maria Winkler, stellvertretende Vorsitzende des Bezirksrats. 
„Dieses bewährte Solidarprinzip entlastet Millionen Familien 
und trägt maßgeblich zum sozialen Ausgleich bei. Reformen 
dürfen nicht dazu führen, dass Familien zusätzlich belastet 
oder solidarische Strukturen geschwächt werden.“ 
Mit Blick auf die Gesamtkonstruktion des Beitragsstabilisie-
rungsgesetzes werden weitere Nachbesserungen gefordert. 
„Wenn Bundesmittel gekürzt, notwendige Einsparungen nicht 
konsequent umgesetzt und leistungsfähige Akteure im Ge-
sundheitssystem nicht angemessen beteiligt werden, entsteht 
eine strukturelle Schieflage“, so Götz Maier. „Eine nachhaltige 
Beitragssatzstabilität lässt sich nur erreichen, wenn Ausgaben 
und Einnahmen wieder stärker in Einklang gebracht werden. 
Dafür braucht es klare, faire und verlässliche Finanzierungsre-
geln.“ 

 
Veranstaltungshinweis 
Fit fürs Vorstellungsgespräch 
Das Berufsinformationszentrum der Agentur für 
Arbeit Ulm bietet am Donnerstag, den 9. Juli ein 
Online-Seminar für Schülerinnen und Schüler 

sowie für ganze Schulklassen an. Dann gibt es Hinweise und 
Tipps zum angemessenen Verhalten bei Vorstellungsgesprä-
chen, dem Türöffner zur Ausbildung im Wunschbetrieb. Es wird 
geklärt, wie Vorstellungsgespräche ablaufen, welches Verhal-
ten einen positiven Eindruck hinterlässt, welche Fragen gerne 
gestellt werden und wie man sich am besten darauf vorberei-
tet. Die anderthalbstündige Veranstaltung beginnt um 14:00 
Uhr. 
Eine Anmeldung ist erforderlich unter  
Ulm.BiZ@arbeitsagentur.de oder telefonisch 
über die BiZ-Hotline unter 0731 160-888. Der Link zum Video-
konferenzportal wird 1-2 Tage vor Veranstaltungsbeginn zuge-
sandt. Die Teilnahme ist kostenfrei und mittels Computer, 
Notebook, Tablet oder Smartphone möglich. 
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Online-Vortrag:  
„Wärmepumpe? 
Jetzt erst recht“

Wallbacher Straße 12 · 89547 Gerstetten  
www.frick.eu

Donnerstag, 9. Juli 2026   
18:30 Uhr 

Jetzt zum  
Online-Vortrag  

anmelden!

ASB Tagespflege.
Tagsüber liebevoll umsorgt.

Arbeiter-Samariter-Bund
Baden-Württemberg e.V.
Region Ulm, Alb Donau, 
Heidenheim, Aalen

Wir beraten Sie gern!

Tagespflege Ulm: 
Sandra Böhrig · 0731 / 93 771-407
sandra.boehrig@asb-ulm.org

Tagespflege Bernstadt: 
Elisabeth Faradi · 01522 / 172 89 21
elisabeth.faradi@asb-ulm.org

Tagespflege Einsingen:
Amela Osmanovic 01522 / 172 89 45
amela.osmanovic@asb-ulm.org

www.asb-ulm.org

MITARBEITER
E-COMMERCE 
BETREUER 
ONLINE-SHOP
SACHBEARBEITER
VERTRIEB

LAGERMITARBEITER
TEILZEIT / MIDIJOB
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Wir Installieren / Kontrollieren / Optimieren / Reparieren Ihre Solaranlage! 

  
 Elektro Spiegler GmbH, Ludwig-Erhard-Straße 5, 89547 Gerstetten, info@spiegler-solar.de 

     
 
 
 
 
 

 
 
 

SOLARSTROM SPIEGLER
www.spiegler-solar.deTelefon 07324 / 98 02 02

Wir installieren / reparieren / optimieren / kontrollieren Ihre PV-Anlage!

Elektro Spiegler GmbH 
Ludwig-Erhard-Str. 5, 89547 Gerstetten · info@spiegler-solar.de

Öchsler GmbH
  Kunst- und Bauglaserei

Dorfstraße 14 a
89278 Nersingen

Tel.: 07308  5923 
 www.glaserei-oechsler.de

Reparaturverglasungen | Glastüren | Spiegel
Glaszuschnitte | Umglasungen | Vordächer
Küchenrückwände | Ganzglasduschkabinen
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Ausbildungsstart
2026 und 2027
Starte deine Karriere als
Bankkauffrau/Bankkaufmann
bei der Raiffeisenbank 
Niedere Alb eG!

usbildungssttart
026 und 20277

deine Karriere als
auffrau/Bankkaufmann
r Raiffeisenbank
re Alb eG!

Jetzt
bewerben

unter
bewerbung@
rb-niedere-

alb.de

www.rb-niedere-alb.de   -   Telefon 07345 962029   -   Kontakt: Melanie Bahle

Auch für 2026
stellen wir noch ein!

Weitere Infos:
WWW.ZIPPERLEN.GREEN/verlag

Lesen Sie Ihr Mitteilungsblatt ganz bequem
in der APP. jetzt kostenlos testen!

Digital. Modern. Unkompliziert.


